
Peines wichtigste Baustelle
soll auch dem Winter trotzen

Sieben Fragen: Was am Schützenplatz passiert und wie das Wetter die Arbeiten beeinflusst

Das tonnenschwere Bauteil
verteilt künftig Regenwasser
schneller und gezielter in den
neuen Kanalsträngen. Dies ist ein
entscheidender Schritt, um
Überflutungen am Schützenplatz
zu verhindern.

Die aktuelle Sperrung belastet
die Innenstadt spürbar: Morgens
staut sichderVerkehr vomSchüt-
zenplatz teils bis zurB444undder
Autobahnabfahrt der A2 zurück.

Auch der öffentliche Nahver-
kehr ist betroffen: Die Buslinien
509, 514, 515, 522, 524 und 525
müssen derzeit Umleitungen fah-
ren. Mehrere Haltestellen im
Stadtkern entfallen, darunter
Marktstraße, Bodenstedtstraße
und Rosenhagen.

DieEmpfehlungderBehörden:
„Umfahren Sie die Innenstadt
großräumig, um das Nadelöhr
nicht weiter zu belasten.“

Was wurde bisher unter
dem Schützenplatz gebaut?
Unter dem Schützenplatz ent-
steht derzeit einer derwichtigsten
neuen Regenwasserwege der
Stadt.VerlegtwerdenStahlbeton-
rohre mit 80 Zentimetern Durch-
messer. Die sind groß genug, dass
Menschen darin gebückt laufen
könnten.

Meilensteine der groß angeleg-
ten Baustelle wie die Anbindung
an den Hauptsammler, der Ein-
bau des massiven Stülpschachtes
und die Vorarbeiten für ein Dü-
kerbauwerk sindbereitsweit fort-
geschritten.DochdieBaustelle ist
technisch hoch anspruchsvoll:
Die InfrastrukturunterdemPlatz
ist dicht, verwinkelt und teilweise
veraltet.

Die Baumaßnahmen sind eine
direkte Antwort auf die Überflu-
tungen der vergangenen Jahre.
Besonders der Starkregen im Juli
dieses Jahres legte den Schützen-
platz teilweise unter Wasser. Und
das nur Tage vor dem Peiner Frei-
schießen.

Der damalige Regenwasserka-
nal in der Richard-Langeheine-
Straße war schlicht überlastet.
Eine Erweiterung war technisch
nicht möglich, deshalb musste
ein komplett neuer Sammler ge-
baut werden. Die Kosten für das
Gesamtprojekt belaufen sich da-
bei auf 800.000 Euro.

Während der Arbeiten stießen
die Bautrupps auf massive Schot-
terpacklagen, die tiefer lagen als
erwartet. Das sind mehrere, sehr
harte Schichten aus grobem
Schotter, die früheroft unter Stra-
ßen oder Plätzen eingebaut wur-
den, um den Boden zu stabilisie-
ren. Zusätzlich drückte Schich-
tenwasser in die Baugruben, was
die Arbeiten massiv erschwerte
und umfangreiche Abdichtungs-
arbeiten notwendig machte.

„Wirmusstendie Statikunddie
Abdichtung des Bauwerks anpas-
sen, um langfristige Stabilität und
Sicherheit zu gewährleisten“, er-
klärt Kawaletz. Die Folge: Das
Gesamtprojekt verschob sich
MitteNovemberumeinenMonat
auf Ende Januar 2026.

Was bedeutet das
Projekt langfristig
für die Innenstadt?
Der Schützenplatz ist einer der
wichtigsten Veranstaltungsorte
der Fuhsestadt. Entsprechend
wirkt die Baustelle tief in den All-
tag hinein. Teile des Geländes
bleibenbis 2026gesperrt, undum
das historische Kopfsteinpflaster
zu schützen, wurden großflächig
Gummimatten ausgelegt.

Langfristig soll dasProjekt aber
eine deutliche Entlastung brin-
gen: weniger Überflutungen,
mehr Sicherheit bei Starkregen,
ein modernes Kanalsystem und
ein infrastrukturell besser
geschützter Innenstadtbereich.
Für Anwohner, Pendler und
Besucher bedeutet das: Die Ein-
schränkungen sind da, aber sie
sollen sich dauerhaft auszahlen.

Nächster Meilenstein der Bauarbeiten am Schützenplatz: Jetzt
wurde ein tonnenschweres Regenwasser-Verteilerbauwerk einge-
setzt. FOTO: RALF BÜCHLER

Peine.Auf dem Peiner Schützen-
platz gedeiht derzeit eines der
wichtigsten Infrastrukturprojek-
te der Stadt. Die Stadtentwässe-
rung verlegt dort riesige Stahlbe-
tonrohre für einen neuen Nieder-
schlagswassersammler. Er soll
künftig verhindern, dass sich der
Platz bei Starkregen immer wie-
der großflächig unter Wasser
setzt.

Doch kaum jemand bekommt
wirklich mit, welche gigantischen
Bauteile dort im Boden ver-
schwinden. Während die Arbei-
ten auf Hochtouren laufen, steht

der Verkehr teilweise Kopf, und
unter der Erde warten weitere
Herausforderungen.Diese sieben
Dinge zeigen, warum Peines
größtes Rohrprojekt gerade jetzt
alle Blicke verdient.

Trotz sinkender Temperaturen
und einsetzendem Winterwetter
laufen die Arbeiten am Schützen-
platz weiter planmäßig. „Wir er-
warten zum jetzigen Zeitpunkt
keine Verzögerungen“, bestätigt
Stadtentwässerungs-Sprecherin
Petra Kawaletz.

Die Vollsperrung der Richard-
Langeheine-Straße bleibt jedoch
wie angekündigt bis zum 5. De-
zemberbestehen.Derübergeord-

nete Gesamtzeitplan des Projekts
hatte sich indes bereits um rund
vier Wochen verlängert. Aller-
dings ist das keinewetterbedingte
Verzögerung, sondern wegen un-
erwarteter Baugrundprobleme.

Das mysteriöse neue „Fünf-
eck“, das viele Passanten jetzt be-
obachten konnten, ist ein zentra-
les Element des neuen Hochwas-
serschutzes: ein Regenwasser-
Verteilerbauwerk.

„Es handelt sich um ein zentra-
les Element unserer Maßnahme
zur Verbesserung des Hochwas-
serschutzes und der Leistungsfä-
higkeit des städtischen Kanalnet-
zes“, so Kawaletz.

VON FRANK VOLLMER
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*Preis pro Person in Preisstufe 1

Mit der 5 Personen-Tageskarte für Bus und Bahn die
Weihnachtsmärkte der Region entdecken. Erhältlich in der
App, beimBuspersonal, an Ticketautomaten und imVVK.

Alle Infos zu den 1-5 Personen-Tageskarten:
vrb-online.de/tickets

Fünf Freunde.
Ein Ticket.
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Schon ab

4,04 €
pro Person*
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